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Satzung
zur Änderung der Diplomprüfungsordnung
für den Studiengang Innenarchitektur

an der Fachhochschule Lippe

(DPO Innenarchitektur)

vom 14. Dezember 2001
Aufgrund  des  § 2 Abs. 4 und des § 94 Abs. 1 des  Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. März 2000 (GV.NRW. S.190) hat die Fachhochschule Lippe die folgende Satzung erlassen:

Artikel I
Die Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Innenarchitektur an der Fachhochschule Lippe (DPO Innenarchitektur) vom 8. Oktober 1997 (GABl. NW. 2 1998 S. 247) wird wie folgt geändert:

1. §6 Abs. 4 erhält folgende Fassung:

”(4) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn neben der oder dem Vorsitzenden bzw. deren oder dessen Stellvertretung und einer weiteren Professorin oder einem weiteren Professor mindestens zwei weitere stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. Der Prüfungsausschuss beschließt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden. Die studentischen Mitglieder des Prüfungsausschusses wirken bei pädagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen, insbesondere bei der Anrechnung oder sonstigen Beurteilung von Studien- und Prüfungsleistungen und der Bestellung von Prüfenden und Beisitzenden nicht mit. An der Beratung und Beschlussfassung über Angelegenheiten, die die Festlegung von Prüfungsaufgaben oder die eigene Prüfung betreffen, nehmen die studentischen Mitglieder des Prüfungsausschusses nicht teil.”

2. § 13 Abs. 3 Satz 1 erhält folgende Fassung:

”Die Fachprüfung besteht aus einer schriftlichen Klausurarbeit mit einer Bearbeitungszeit von zwei bis vier Zeitstunden oder aus einer mündlichen Prüfung von 30-35 Minuten Dauer je Prüfling oder einer besonderen Prüfungsform gemäß dem Speziellen Teil dieser Prüfungsordnung.”

3. In § 14 Absatz 7 wird nach Buchstabe c) eingefügt:

“d) der Prüfungstermin gemäß § 15 Absatz 2 auf Wiederholerinnen und Wiederholer beschränkt wurde und die oder der Studierende keine Wiederholerin bzw. kein Wiederholer im Sinne von § 15 Absatz 2 ist.”

4. In § 15 Absatz 2 werden folgende Sätze 2 bis 4 angefügt:

“Durch Beschluss des Prüfungsausschusses kann ein zweiter Prüfungstermin eines Semesters auf Wiederholerinnen und Wiederholer beschränkt werden. Als Wiederholerinnen und Wiederholer im Sinne von Satz 2 sind nur solche Prüflinge anzusehen, die im jeweiligen vorhergehenden Prüfungstermin eines Semesters die entsprechende Prüfungsleistung abgelegt aber nicht bestanden haben oder die die im jeweiligen vorhergehenden Prüfungstermin eines Semesters die entsprechende Prüfungsleistung abgelegt und bestanden haben, sofern es sich dabei um einen Freiversuch handelt. Die Sätze 2 und 3 gelten unabhängig davon, ob ein zweiter Prüfungstermin eines Semesters ggf. erst zu Beginn des Folgesemesters stattfindet.

5. § 18 Absatz 1 Satz 3 erhält folgende Fassung: 

“Vor der Festsetzung der Note hat die oder der Prüfende die Beisitzende oder den Beisitzenden zu hören, mehrere Prüfende haben sich gegenseitig zu hören.”

6. §16 Abs. 5 erhält folgende Fassung:

„(5) Im übrigen gelten für Teilprüfungen § 11 Abs. 1 und 2, § 12, § 13 Abs. 2, § 14, § 15 und § 19 entsprechend.“

7. § 20 Absatz 3 erhält folgende Fassung:

“(3) Ein unbenoteter Leistungsnachweis ist erbracht, wenn die Studienleistung durch das Urteil “mit Erfolg teilgenommen” bestätigt worden ist.”

8. §28 erhält folgende Fassung:   ”§ 28

                      Zusatzfächer

(1) Der Prüfling kann sich in weiteren als den vorgeschriebenen Fächern einer Fachprüfung unterziehen (Zusatzfächer). Das Ergebnis der Prüfung in diesen Fächern wird auf Antrag in das Zeugnis aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht berücksichtigt.

(2) Fachprüfungen in Zusatzfächern (Zusatzfachprüfungen) können in allen Pflicht- und Wahlpflichtfachprüfungsfächern anderer Studiengänge der Fachhochschule Lippe abgelegt werden, für die der Prüfling nicht eingeschrieben ist und die in dem Fächerkanon des Studienganges Innenarchitektur keine Entsprechung haben. 

(3) Zulassungsvoraussetzungen für Zusatzfachprüfungen gemäß Absatz 2 sind:

1. Nachweis der Teilnahmescheine, erbrachten Leistungsnachweise und bestandenen Fachprüfungen, die 

      nach der Prüfungsordnung für den jeweiligen anderen Studiengang Zulassungsvoraussetzungen für die  

      begehrte Fachprüfung sind, soweit diese unmittelbare Grundkenntnisse für die begehrte Fachprüfung 

      vermitteln; können hiernach erforderliche bestandene Fachprüfungen nicht nachgewiesen werden, sind 

      im Hinblick auf die erforderlichen Grundkenntnisse vergleichbare Fachprüfungen nachzuweisen,

2. Nachweis der bestandenen Diplom-Vorprüfung im Studiengang Innenarchitektur an der Fachhochschule 

      Lippe sowie des für den Studiengang Innenarchitektur an der Fachhochschule Lippe erforderlichen

      Fachpraktikums, falls es sich bei der begehrten Fachprüfung um eine Fachprüfung des Hauptstudiums

     des jeweiligen anderen Studienganges handelt.

(4) Der Antrag auf Zulassung zu einer Zusatzfachprüfung gemäß Absatz 2 ist an den Prüfungsausschuss des jeweiligen anderen Studienganges zu richten. Der Prüfling hat die für die Zulassung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Über die Zulassung entscheidet der Prüfungsausschuss des jeweiligen anderen Studienganges im Einvernehmen mit dem Prüfungsausschuss für den Studiengang Innenarchitektur. Eine Zulassung kann nur im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten und Möglichkeiten erfolgen. Ein Rechtsanspruch auf Zulassung besteht nicht.

(5) Als Prüfung in Zusatzfächern gilt auch, wenn der Prüfling aus einem Katalog von Wahlpflichtfächern mehr als die vorgeschriebene Anzahl auswählt und durch Fachprüfungen abschließt. Die zuerst abgelegten Fachprüfungen gelten als die vorgeschriebenen Prüfungen, es sei denn, dass der Prüfling vor dem jeweiligen ersten Prüfungsversuch etwas anderes bestimmt hat.

(6) Über Fächer außerhalb des Pflicht- und Wahlpflichtfachprüfungsangebotes der Studiengänge der Fachhochschule Lippe, in denen Zusatzfachprüfungen abgelegt werden können entscheidet der Prüfungsausschuss für den Studiengang Innenarchitektur. Die Zulassung erfolgt ebenfalls durch den Prüfungsausschuss für den Studiengang Innenarchitektur.“




9. § 31 Absatz 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:

“Spätestens mit dem Zeugnis wird dem Prüfling die Diplomurkunde mit dem Datum des Zeugnisses und der Angabe des Studienganges ausgehändigt.”

10. In § 37 Absatz 5 wird die Bezeichnung: „- Wohntheorien und –formen“ ersetzt durch die Bezeichnung: 

„- Typologie der Wohnformen“.

11. § 38 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 3 wird wie folgt gefasst:

      "(3) Ferner ist eine Fachprüfung im Fach

· Ausführungspraxis-Kosten-Recht

       abzulegen. Die Fachprüfung im Fach Ausführungspraxis-Kosten-Recht besteht aus zwei Teilprüfungen    

       gemäß § 16 (Ausführungspraxis-Kosten-Recht Teilprüfung 1 und Ausführungspraxis-Kosten-Recht Teil-

       prüfung 2). Für eine der Teilprüfungen oder für beide Teilprüfungen darf auch die in § 34 Abs. 3 ge-

       nannte Prüfungsform festgelegt werden. Bei der Bestimmung der Bearbeitungs- und Prüfungszeiten der 

       Teilprüfungen gemäß § 16 Abs. 3 sind neben den in § 13 Abs. 3 genannten Obergrenzen die in § 34 

       Abs. 3 genannten Obergrenzen zu berücksichtigen.“

b) Folgender neuer Absatz 4 wird eingefügt:

      „(4) Ferner ist ein Leistungsnachweis im Fach

· Planungstheorie

        zu erbringen.“

c) Die bisherigen Absätze 4 und 5 werden zu den Absätzen 5 und 6.

12. In § 40 werden die Angaben unter Gruppe 7 des Hauptstudiums wie folgt gefasst:

„Gruppe 7:

· - Virtuelle Räume, Möbel und Produkte

· - Multimedia

· - Freier Entwurf




6. Semester

· Ausführungspraxis-Kosten-Recht Teilprüfung 1
5. Semester

· Ausführungspraxis-Kosten-Recht Teilprüfung 2 
6. Semester.“
13. In § 41 wird die Bezeichnung: „- Wohntheorien und –formen“ ersetzt durch die Bezeichnung: 

„- Typologie der Wohnformen“.

14. Die Anlage wird wie folgt geändert:

a) Die Bezeichnung: „- Wohntheorien und –formen“ wird ersetzt durch die Bezeichnung: 

„- Typologie der Wohnformen“.

b) Die bisherige Abkürzung „T“ wird im gesamten Studienplan durch die Abkürzung „TB“ ersetzt.


c) Die Zeile für das Fach Ausführungspraxis-Kosten-Recht wird wie folgt gefasst:

II. HAUPTSTUDIUM
Semester:

Kürzel:
1          2

V  Ü/P  V  Ü/P
3          4

V  Ü/P  V  Ü/P
5          6

V  Ü/P  V  Ü/P
7      

V  Ü/P 
Prüfung:

Form:
P    WP    EZ

„Ausführungspraxis-Kosten-Recht
    AP


3 T1     3 T2

FP (T1+T2)
6“

d) Am Ende des Studienplans unter „INFO“ wird angefügt: „T Teilprüfung“.

Artikel II

(1) Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. September 2001 in Kraft. Sie wird im Verkündungsblatt der Fachhochschule Lippe veröffentlicht.

(2) Für Studierende, für deren Diplomprüfung am Tag vor Inkrafttreten dieser Satzung (siehe Absatz 1) die Allgemeine Diplomprüfungsordnung vom 25. Juni 1982 (ADPO) i.V.m. der Fachprüfungsordnung Innenarchitektur vom 25. Juni 1982 (FPO Innenarchitektur) maßgeblich ist, gilt: Im Rahmen von Prüfungsverfahren und allen Angelegenheiten, die in die Zuständigkeit des Prüfungsausschusses fallen, gilt anstelle von § 6 Abs. 3 ADPO der § 6 Abs. 4 der DPO Innenarchitektur vom 15. Januar 1998 in der durch diese Änderungssatzung geänderten Fassung.

(3) Auf Studierende, die vor dem Wintersemester 1996/97 ihr Studium im Diplomstudiengang Innenarchitektur an der Fachhochschule Lippe aufgenommen haben und für deren Diplomprüfung am Ende des Sommersemesters 2002 noch die Allgemeine Diplomprüfungsordnung vom 25. Juni 1982 (ADPO) i.V.m. der Fachprüfungsordnung Innenarchitektur vom 25. Juni 1982 (FPO Innenarchitektur) maßgeblich ist und die bis zum Ende des Sommersemesters 2002 nicht die Anwendung der DPO Innenarchitektur schriftlich beantragt haben, findet ab Wintersemester 2002/2003 die zu diesem Zeitpunkt geltende Prüfungsordnung für den Diplomstudiengang Innenarchitektur an der Fachhochschule Lippe in der aktuellen Fassung Anwendung. Näheres regelt der Prüfungsausschuss. In Härtefällen kann der Prüfungsausschuss die Frist zum vollständigen Ablegen der Diplomprüfung nach Maßgabe der Allgemeine Diplomprüfungsordnung vom 25. Juni 1982 (ADPO) i.V.m. der Fachprüfungsordnung Innenarchitektur vom 25. Juni 1982 (FPO Innenarchitektur) über den Ablauf des Sommersemesters 2002 hinaus verlängern. Nach Ablauf der Nachfrist gilt Satz 1 entsprechend.





Artikel III

Der Rektor wird ermächtigt, die Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Innenarchitektur in der neuen Fassung, das heißt unter Berücksichtigung erfolgter Änderungen sowie unter Berücksichtung der geänderten Rechtschreibung und mit neuem Datum im Verkündungsblatt der Fachhochschule Lippe bekanntzugeben.

Diese Änderungssatzung wird nach Überprüfung durch das Rektorat der Fachhochschule Lippe und aufgrund der Beschlüsse des Fachbereichsrates des Fachbereichs Architektur und Innenarchitektur vom 

4.11.1999 und 14.11.2001 ausgefertigt.

Lemgo, den 14. Dezember 2001

Der Rektor 

der Fachhochschule Lippe

Prof. Dr. D. Lehmann
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